
Neben der sehr bekannten (und deshalb ziemlich vollen) Bucht von Abu Dabbab fahren 
wir nun häufiger zum Tauchplatz Sheikh Malek, der sich ca. 1 Stunde Fahrtzeit südlich 
von uns befindet. Dort ist die Wahrscheinlichkeit eine Seekuh zu sichten am Grössten. 
Der dort ansässige Dugong Ulli ist noch sehr jung und verspielt.
Ulli hat sich die letzten paar Male wirklich von seiner besten Seite gezeigt. Nicht nur, dass 
er sich unter Wasser weniger wie eine Kuh , sondern eher wie ein Hund verhält und seine 
Rollen auf dem Sandboden dreht, er steht auch fürchertlich auf Frauen. So hat er es doch 
tatsächlich fertig gebracht, unserer Simone einen freundlichen Kuss auf ihren Allerwert-
esten zu geben. Resultat: Sie kam mit einem blauen Knutschfleck davon. 

Unser lieber Hannes schaffte es bis jetzt jeden 
Tauchgang ,Ulli mit seiner Pfeife unter Wasser an-
zulocken. Ulli liebt mittlerweile seine Pfeife und 
legt sich Face to Face vor Hannes hin, um ihn zu 
beobachten. 
Unsere Gäste sind, genau wie wir, hellauf be-
geistert und wir bekommen bereits die ersten 
Fragen, wann es denn nun endlich einen offiziel-
len Ulli-Stempel gibt, damit sie diese tollen Erin-
nerungen in ihrem Logbuch festhalten können. 

Hautnahe Dugong-Begegnungen
Bei den im Roten Meer lebenden Seekühen handelt es sich um Dugongs. Sie sind 
fast ausschließlich auf den Seegrasweiden südlich von El Quseir anzutreffen. Die 
Ausflüge von unserer Tauchbasis im Radisson Blu El Quseir aus zu den bekannten 
Seegrasweiden sind sehr beliebt. 

In dieser Ausgabe

Liebe LeserInnen,

seit dem Alten Fritz (Ende 18. 
Jahrundert) ist Deutschland 
eigentlich ein Land, in dem jeder 
nach seiner Façon selig werden 
darf. Deswegen bleibt mir 
dreihundert Jahre später beim 
Lesen einer Tauchzeitschrift nur 
ein trauriges Kopfschütteln, wenn 
dort über deutsche Mittouristen 
in fernen Ländern regelrecht 
hergezogen wird, nur weil diese 
ihren Urlaub auf ihre eigene Art 
geniessen. Aber auch solche 
(Chef-)Redakteure sollen von 
mir aus mit ihrer intoleranten 
und überheblichen Façon selig 
werden. 
Leben und leben lassen.          

Herzliche Grüße
Wera van Dillen,  
Chefredakteurin
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HERZLICH WILLKOMMEN IM TEAM

El Quseir (ELQ):
Der Dive Guide Ali (l.) ist seit Juni neu im Team.
Der neue Fahrer Momo(Mitte) und der neue Helfer 
Mahmoud (r.) sind seit August neu dabei.

Sharm El Sheikh (SSH):
Neu dabei ist Buchhalter Bassam, der zuvor bei Essam in 
Hurghada eingearbeitet wurde.

Hurghada /Sahl Hasheesh (HRG/SHS):
Neu dabei sind der Helfer Mustafa und als Freelance-
Guide Ahmed.

Wir begrüßen alle neuen Teammitglieder sehr herzlich!

ABSCHIEDE 

Jessica, unsere Counter-und Büromitarbeiterin 
in El Quseir , wird uns Ende Septemer leider 
verlassen. 

Wir werden dich alle ganz arg vermissen, aber Gott 
sei Dank bist du ja nicht weit von uns entfernt. Wir 
wünschen dir für die Zukunft viel Erfolg und dank-
en dir für die schönen gemeinsamen Jahre bei SUBEX. 

In Hurghada hat uns der Bootshelfer Mohamed verlassen und
das Team SSH verabschiedete sich von Counter Mitarbeiterin Gaby 
mit den besten Wünschen für ihre Zukunft .

Unser Tauchlehrer  in Sharm el Sheikh Salah startet mit seiner 
Partnerin Ex SUBEX Tauchlehrerin Nina und der 
gemeinsamen Tochter nun den langersehnten 
neuen Lebensabschnitt in Deutschland. Seit 2016 
bei uns im Team fiel ihm und uns der Abschied 
sichtlich schwer. 

Wir teilen die grosse Freude auf das Familienle-
ben mit ihm und wünschen ihm für die Zukunft in 
Deutschland alls Gute.

PRAKTIKUM IN EL 
QUSEIR

Unterstützt wurden 
wir im Juli von Julia, 
die einen Monat lang 
ein Praktikum bei uns 
gemacht hat. 

Als frisch gebackene Divemasterin kam sie voller 
Tatendrang zu uns, um ihre ersten Erfahrungen in 
einer Tauchbasis am Roten Meer zu sammeln. 

Die Rettungssanitäterin hat sich schnell bei uns 
eingewöhnt und unsere Gäste waren bestens bei ihr 
aufgehoben. 

Vielen Dank für deine Unterstützung, schön das du bei 
uns warst. 

PERSONALIEN
GEBURTSTAGE

Juni

25.06. Yannic HRG/SHS
26.06. Ossama - ELQ
28.06. Mohamed (Koch) - HRG
28.06. Mahmoud - ELQ
29.06. Wera - SRZ

Juli

05.07. Hannes - ELQ
26.07. Mohamed - ELQ
29.07. Rady- ELQ
 
August

07.08. Halmus - HRG
15.08. Andrea - SSH
23.08. Mohamed -ELQ
25.08. Nicole - SSH
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Tauchen. Der Blick unter die 
Wasseroberfläche, die Entdeckung 
einer ganz anderen wundervollen 
Welt in der Schwerelosigkeit.
Diese Entdeckung geschah bei 
mir 2012 bei SUBEX inEl Quseir. 
Ich war von dieser anderen Welt 
so fasziniert, dass ich meine 
Ausbildung zum FUN DIVER 
gemacht habe. Dabei wurde mir 
vor allem durch die Leidenschaft 
meines Ausbilders die wunderbare 
Welt des Tauchens gezeigt. Leider 
war der Urlaub viel zu kurz, deshalb 
wurde sofort ein weiterer für das 
darauffolgende Jahr geplant. Da 
konnte ich auch meine Ausbildung 
zum OWD abschließen und weiter 
fleissig tauchen. 

In den folgenden Jahren kamen 
wir immer wieder zu SUBEX 
nach El Quseir, wo ich weiter 
Taucherfahrung sammeln und 
noch mehr von der faszinierenden 
Unterwasser-Welt entdecken 
konnte. 
Nachdem ich letztes Jahr meinen 
AOWD und Coral Reef Research 
Diver auf den Seychellen gemacht 
hatte, stand für mich fest, dass 
ich mehr möchte. Die Ausbildung 
zum Divemaster sollte der nächste 
Schritt sein. 
Doch wo könnte man eine solche 
Ausbildung machen innerhalb einer 
begrenzten Zeit? Ich habe mich 
lange erkundigt, Organisationen 
angeschrieben, doch nichts hat 
gepasst. Durch Zufall sind wir 
dann auf das SUBDATE gestoßen. Da 
kamen sofort all die wundervollen 

Erinnerungen wieder und ich 
hab mich sofort für eine DL/T*** 
Ausbildung mit anschließender 
Praxiserfahrung beworben. 

Es ging los mit den Theoriestunden 
und praktischen Einheiten unter 
Wasser. Für mich war so gut wie 
alles Neuland, doch es ging schnell 
mit dem Erlernen. 
Durch die Theorie wurde mein 
Verständnis vom Tauchen stark 
vergrössert und alles hat noch mehr 
Sinn ergeben. Auch unterwasser 
wurde ich viel sicherer, da ich jetzt 
wusste, was genau passiert. 

Meine Sicherheit wurde aber auch 
vor allem dadurch bestärkt, dass 
Johann mir in den Theoriestunden 
auch sehr viel Erfahrungswerte 
weitergegeben hat.
Doch natürlich bestand das 
Tauchen nicht nur stur aus Training 
und Übungen, sondern auch das 
Geniessen des Tauchganges und 
Entdecken der Welt war wichtig. Ein 
schönes Beispiel hierfür ist meine 
Begegnung mit dem Igelfisch, der 
unglaublich süß ist. 

Der Ausbildungsabschluss kam für 
mich sehr überraschend. Wir waren 
auf dem Boot und beim zweiten 
Tauchgang ging es zum Diver 
Valley. Dort zu tauchen ist einfach 
unglaublich. 
Bei der ersten Tour hat Johann mir 

die Gartenzwerge gezeigt. Bei der 
zweiten wies er mich darauf hin, 
dass dort bei den Gartenzwergen 
etwas steht. Es muss wohl der 
Tiefenrausch gewesen sein, denn es 
hat ewig gedauert, bis ich begriff, 
dass ich auf dem Bild bin und es 
die Karte für den Abschluss meiner 
Ausbildung ist…Doch dann war die 
Freude riesengroß. 

Mit dem Abschluss der Ausbildung 
durfte ich dann auch mit meinen 
Eltern alleine tauchen. Die Freude, 
das endlich tun zu können war 
riesig, doch war auch Angst dabei, 
denn jetzt hiess es: ich habe die 
Verantwortung, ich bin offiziell ein 
Diveleader…
Generell hat sich dadurch was 
geändert, denn es waren nicht 
länger Übungstauchgänge mit 
Gästen, bei denen immer jemand 
dabei war, der eingreifen konnte. 
Es wurde klar, dass ich das jetzt 
alles allein tun muss. Doch mit 
der Übung und unglaublich 
netten Gästen rückte die Angst in 
den Hintergrund und mit jedem 
Tauchgang werde ich sicherer 
und probiere, meine Leidenschaft 
fürs Tauchen an die Gäste 
weiterzugeben, sodass auch sie in 
diese wundervolle Welt eintauchen 
können.

Wir gratulieren herzlich zur bestandenen 
Prüfung und wünschen dir viele schöne 
Tauchgänge!

MEISTERLICH 
TAUCHEN
Nicole berichtet über ihre 
Ausbildung zur 3 Stern-Taucherin 
diesen Sommer bei SUBEX HRG/SHS.

PERSONALIEN
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INFORMATIONEN
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DIGITALISIERUNG DER ADMINISTRATION

Um den Check-In und die anschliessende Verarbeitung der 
dabei gesammelten Daten zu vereinfachen, haben wir unsere 
Teilnahmeerklärung digitalisiert. 

Immer wieder kam es bei den handschriftlich ausgefüllten 
Anmeldungen zu Schwierigkeiten beim Entziffern. Statt per Stift auf 
Papier können unsere Gäste ihre Angaben nun bequem per Tastatur 
auf unseren neuen Service-Notebooks mit Tabletfunktion eingeben.

Auch die Kundenbefragung läuft seit Juli papierlos. Dies erleichtert 
uns die Auswertung enorm und auch das Ausfüllen erfolgt 
unkompliziert über die neuen Notebooks. 

Die Verlosung der 
Tauchpakete am 
Jahresanfang als 
Dankeschön für die Mühe beim Ausfüllen des Fragebogens bleibt 
natürlich weiterhin bestehen, also macht fleissig mit!

Zusätzlich können auf den insgesamt 10 neu angeschafften 
Service-Notebooks auch Videos zu unseren Produkten angesehen 
und SUBDATES gelesen werden!

VERSCHÖNERUNG DER 
BASIS EL QUSEIR 

Bereits in den letzten Ausgaben 
berichteten wir über die vielen 
Renovierungsarbeiten am 
Tauchcenter im Radisson Blu El 
Quseir. 
Diese wurden auch im Sommer 
weiter voran getrieben.

Unser Schulungsraum wurde 
von Simone neu gestaltet. Als 
Jessy sich diesen voller Neugier 
angeschaut hat, meinte sie: 
“Jetzt fehlt nur noch eine Kaffee-
Tee-Getränke Ecke, dann ist es 
perfekt.“ Gesagt, getan: Umgehend 
wurde ein Wasserspender in den 
Schulungsraum transportiert und 
eine gemütliche Kaffee-Tee Ecke 
eingerichtet. 

Unsere Schüler müssen 
nun nicht mehr eine 
Etage tiefer gehen, 
um sich während der 
Theorielektionen mit 
Getränken einzudecken 
und können ganz 
entspannt die tolle 
Aussicht geniessen.  
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GÄSTEBETRIEB EL 
QUSEIR

Der Monat Juni war 
generell ein sehr 
guter Monat. Neben 
Tauchaktivitäten hatten 
wir insgesamt 18 Kurse zu 
meistern. Member Gast 
Claudia war im Juni für 14 
Tage bei uns und hat bei 
Hannes den Deep Dive 
Specialty Kurs gemacht. 
Das hat ihr so gut gefallen, 
dass sie nun im August 
direkt nochmal für 14 Tage 
zu uns kommt. Wir sind 
gespannt für welchen 
Fortbildungskurs sie sich 
diesmal interessiert! 

Der Juli hat sich auch von 
seiner Glanzseite gezeigt, 
neben einigen Tauchern 
und Schnorchlern hatten 
wir insgesamt 14 Kurse. 

Die treuen Sharm El Sheikh 
Gäste Beat und Remo 
haben uns im Juli das erste 
Mal in El Quseir besucht. 
Hansi hat mit ihnen den 
Welcome Dive gemacht. 
Voller Begeisterung 
kamen sie zurück in die 
Tauchbasis. 16 Tauchgänge 
haben beide bei uns 
gemacht und somit viele 
unserer Tauchplätze unter 
die Lupe genommen. 

Der August war im 
Vergleich zum letzten Jahr  
ein eher ruhiger Monat mit 
wenig Tauchern, dafür aber 
mit bereits insgesamt 10 
Kursanmeldungen. 

GÄSTEBETRIEB SHARM EL SHEIKH

Sommersonne tanken und die spektakulären Tierbegegnungen im bis 
zu 30° Grad warmen Wasser geniessen, das taten unsere Goldmember 
Patrick, Horst und Maria-Luise, sowie Franz und Ulrike. Dank der stets 
bereiten Kamera von Horst durften wir an vielen lustigen und tollen 
Unterwassermomenten teilhaben. 

Unvergessen bleibt wohl hier der beinahe Zusammenstoss mit einer 
Schildkröte in Ras um Sid, die offenbar noch ein wenig verschlafen war. 
Sogar für Franz, der ja mit seiner Ulli sicherlich jedes Sandkorn der Naama 

Bay erkundet hat, gab es eine 
Neuentdeckung: Seine Tochter 
Jeannette im Tauchequipment! 
Nun ist der Taucher Infekt auch 
bei der jüngsten Tochter der 
Familie Jung ausgebrochen. 
Hier folgt gewiss noch eine 

Fortsetzung! Und Geburtstag durften wir mit Ulli auch noch feiern.

Der Walhai, dem Jung-Taucherinnen Vikki und Sabrina bereits bei ihrem 15. 
Tauchgang begegneten, löste bei allen Gästen einen wahren Freudensturm 
aus. 

Am Hausriff in Naama Bay absolvierte Rüpel-
Reiner (l.) seinen 800sten Tauchgang natürlich 
mit seinem liebsten Buddy, Ehefrau Biggi 
während Hans-Jörg zur gleichen Zeit seinen 
SUBEX Diver Kurs mit dem 7. Tauchgang 
abschloss.

Seit 10 Jahren sind Britta und Carsten schon treue SUBEX Member 
und Sohn Niklas einer unserer Jung-Taucher. Im Juni durfte er nach 
erfolgreichem Schulabschluss die Unterwasserwelt geniessen, bevor es in 
den neuen Lebensabschnitt Ausbildung geht. 

Andrew und Pascal haben die Ausbildung zum 
SUBEX Diver erfolgreich gemeistert. Julia (r.)hat 
mit der BASIC-Diver Brevetierung den ersten 
Schritt komplettiert.

Michelle und Dominik haben nach ihrer 
Unterwasserverlobung die Weiterbildungen Orientierung und 
Tauchsicherheit und Rettung abgeschlossen. 
Die Aussicht auf einen ausgedehnten Tauchgang am Wrack der SS-
Thistlegorm war der Auslöser,dass sich Michael, Marko, Thomas und Andre 
zum NITROX Taucher ausbilden liessen.

                    INFORMATIONEN
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INFORMATIONEN
SELBSTGEDRUCKTE 
PFEIFEN - HRG/SHS

Wenn man nach 
sicherheitsrelevanten 
Ausrüstungsgegenständen 
beim Tauchen fragt, so 
kommt man schnell auf einen 
Tauchcomputer, auf einen gut 
gewarteten Atemregler oder 
auf den Schnorchel. 
Die Signalpfeife wird 
vermutlich nicht an erster Stelle 
erwähnt. Ob alle Taucher die 
Signalpfeife an der Tarierweste 
überhaupt schon bemerkt 
haben? 

Für einen Taucher kann die 
Signalpfeife im Notfall jedoch sehr 
wichtig werden, schnell treibt 
man doch vom Boot ab. Allein 
die Stimme wird die Boots-Crew 
kaum wahrnehmen. Wenn dazu 
noch ein starker Wellengang 
herrscht, ist man dankbar, wenn 
man mit einer guten Signalpfeife 

Aufmerksamkeit auf sich ziehen 
kann. Eine Signalpfeife gehört 
deshalb an jede Tarierweste. 

Signalpfeifen gehen leider auch 
immer wieder verloren, sind sie 
doch in der Regel recht klein 
und nur mit einem Kabelbinder 
montiert. Das hat sich wohl auch 
Beats besorgte Mutter gedacht, als 
sie dieses Jahr unsere Basis in Sahl 

Hasheesh besuchte. 
Wie es der Zufall wollte, war die 
neuste Anschaffung ihres Partners 
ein 3D-Drucker – und flugs war 
eine neue Signalpfeife erstellt und 
an Beats Tarierweste befestigt. 

Kann so ein 3D-Drucker auch eine 
ganze Serie von Signalpfeifen 
anfertigen? Klar! Nur einen Monat 
später treffen dank Besuch aus 
der Schweiz 60 neue Pfeifen in 
Hurghada ein. Falls also wieder mal 
Signalpfeifen verloren gehen, sind 
unsere Basen in Sahl Hasheesh und 
Hurghada bestens gewappnet. 

GÄSTEBETRIEB 
HRG / SHS

Ende Mai besuchte uns 
Chris Heim (Gründer 
und Inhaber von Sea 
Explorer) mit seiner Frau 
Juvy und wir stellten 
ihm ein buntes Ägypten-
Programm zusammen. 
Sie erkundeten Kairo, 
Luxor und natürlich die 

Unterwasserwelt in Sahl 
Hasheesh.
Die Basis in Sahl Hasheesh 
war diesen Sommer gut 
besucht.
In Hurghada haben wir 
uns besonders über 
unsere treuen Gold-
Member Alexandra und 
Susanne gefreut, die uns 
beide im Juli besucht 
haben.
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Das SUBEX Team im Radisson 
Blu freute sich sehr über unsere 
Member Gäste Beat und Remo. 

Als ich (Simone) mir das Logbuch 
von Beat anschaute, bin ich auf 
diese Zertifizierung von SUBEX 
ELBA aus dem Jahr 1980 gestossen. 
Man achte auf die 
Prüfungskommission = René 
Galster. Das nenn ich mal Premiere! 
Nicht ganz so alt, aber nicht minder 
exotisch sind die Logbucheinträge 
von Claudia. Sie tauchte bereits 
1997 mit SUBEX auf der Malediven 
Insel Fiha Lohi.

Faszinierend, dass uns SUBEX 
Member treu bleiben. Aufgrund 
von Babypausen könnte Claudia 
lange nicht mehr tauchen. Nach 17 
Jahren ist sie nun mit ihren Kindern, 
die mittlerweile Teenager sind, zu 
uns gekommen um endlich wieder 
abzutauchen. 

Natürlich war sie beim ersten 
Tauchgang etwas aufgeregt, aber 
dafür gibt es ja Hannes und das 

SUBEX Dive Update. 
Danach hat sich 
Claudia unter Wasser 
wieder so pudelwohl 
gefühlt, als hätte 
sie die letzten Jahre 
nichts anderes 
gemacht. 

Ihre Kinder Zoe und 
Lukas hatten auch 
ihren Spaß, denn sie 
durften bei uns das 
Tauchen erlernen. 

PANORAMA

SUBEX-RELIQUIEN IN EL QUSEIR AUFGETAUCHT

SOMMERFERIENSPASS IN SHARM 
Unseren jüngsten Gästen durfte Alexei die 
Unterwasserwelt zeigen.
Sophia (9) mit Bruder Maximilan (8) und Julien (9) 
bekamen von ihren Eltern statt Taschengeld einen 
Schnuppertauchgang spendiert. 

Wie immer, wenn wir mit Kindern arbeiten, wurde 
viel gelacht. Die ungebändigte Neugier und die 
strahlenden Augen der Kinder nach dem Tauchgang 
sind einfach wunderschön.
Stolz präsentieren sie die Papyrus-Zertifikate und sie 
möchten die Ausbildungsgutscheine natürlich so 
schnell wie möglich bei einem Tauchkurs einlösen!
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TEAM GET-TOGETHER
Die Feste werden bei uns gefeiert, wie sie 
fallen! Geburtstage, bestandene Aus-und 
Weiterbildungen, Nationalfeiertage - kein 
Anlass ist zu klein, um nicht als Team auch 
mal privat zusammen zu kommen.

Zum Anlass des Schweizer Nationalfeiertages 
spendierten Verena und ich (Johann) dem 
Team HRG/SHS Bier, Würste (Wienerli) und 
Basler Läckerli. Dabei wurde u. auch darüber 
philosophiert warum die Wienerli in der 
Schweiz Wienerli heissen und in Deutschland 
Frankfurterli. Eine Antwort wurde nicht 
gefunden. Macht auch nichts, Hauptsache das 
Zusammensein wurde genossen.

Der Besuch ihrer Eltern an Nicoles 19. 
Geburtstag war ein weiterer Grund für das HRG/
SHS-Team gemeinsam zu feiern. Dabei habe 
ich, zu meiner Überraschung, festgestellt, dass 
Nicole und ihre Mutter, die aus Berlin kommen, 
ein Käsefondue bestellt haben. Ja, das gibt es wirklich im 
Restaurant Stone in der neuen Marina in Hurghada.

Auf meine Frage, was denn der Grund sei, dass sie ein 
Fondue bestellt haben, war die einleuchtende Antwort 
von Nicole: “Weil ich Fondue sehr gerne esse.”

Anmerkung dazu: Wie kann man so blöd fragen, warum 
man etwas bestellt, ist ja klar, weil man es gerne hat.

Das Fondue-Essen wurde bereits 5 Tage später, am 18. 
August, wiederholt.

An dem Tag hatte Nicole nämlich ihren letzten 
Tauchgang zum Abschluss ihrer SUBEX Dive Leader 
(CMAS ***) Ausbildung gemacht. Grund genug, 
um Nicole und das ganze Team zum gemeinsamen 
Abendessen bei Verena und mir einzuladen. Was lag 
also näher, als dies mit dem von ihr so geliebten echten 
Schweizer Käsefondue zu tun?

Die «Alten» haben es sich nicht nehmen lassen, Nicole 
viele gute Ratschläge mit auf den Weg des Dive Leaders 
zu geben.

8

ÜBER DEN DÄCHERN VON EL QUSEIR

Nach langer Zeit gab es auch bei SUBEX in ELQ endlich 
mal wieder einen Anlass für eine Staffhausdachparty. 
Basenmanager Hannes hatte am 5. Juli Geburtstag. 
Zuerst wurde das Dach gesäubert, Musik installiert, 
Tische und Stühle hergerichtet und dann ging es auch 
schon langsam los und die ersten geladenen Gäste 
tarfen ein. 
Mit Knabberzeug, Kerzenlicht und kühlem Bier wurde 
bis in die Nacht hineingefeiert. 

Um Mitternacht gab es von Ayman noch eine 
Geburtstagstorte. Danke für den schönen Abend.

PANORAMA
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DOPPELT HÄLT BESSER

Yannics 25. Geburtstag am 25. Juni sollte nach dem 
wöchentlichen Meeting auf der Pergola der Hurghada 
Basis gefeiert werden. Das Meeting beginnt immer um18 
Uhr und dauert etwa 30-45 Minuten. Mit Anina machte 
ich (Wera) aus, dass ich einen Kuchen aus der Bäckerei 
holen würde.

Um 17.50 Uhr kam ich in die Bäckerei El Zahraa in Dahar. 
Dort stand eine schöne Torte mit einer 25 im Kühlregal. 
Ich dachte sofort, dass vielleicht noch jemand anderes 
einen Kuchen für Yannic bestellt hatte und fragte die 
Angestellten, ob die Torte von einer Europäerin, einem 
Europäer oder auf den Namen SUBEX bestellt worden 
war, weil ich ebenfalls einen Kuchen für einen 25. 
Geburtstag kaufen wollte. Die Bäckerei-Angestellten 
schauten hilfsbereit in ihre Unterlagen und teilten mir 
mit, dass ein Ägypter namens Badr (typischer ägyptischer 

Männername, den kein SUBEX-Mitarbeiter hat) die Torte 
bestellt hätte.

Da es nun ohnehin 17.55Uhr war und ich dachte, alle 
anderen Kollegen sind ohnehin schon beim Meeting, 
kaufte ich einen Kuchen und ließ schnell noch eine 25 
darauf schreiben.

Im Büro angekommen, fragte ich gleich Verena, ob sie 
vielleicht einen Kuchen bestellt hätte und erzählte ihr 
von dem Kuchen mit der 25 drauf. Aber sie beruhigte 
mich und versicherte mir, dass sie den Kuchen nicht 
bestellt hätte.

Das Meeting begann. Nach etwa 30 Minuten klopft es 
an Johanns Bürotür und Michaela kommt mit einem 
großen Zahraa-Tortenkarton hereinspaziert. Es war ihr 
letzter Abend vor dem Heimflug nach Deutschland und 
deswegen brauchte sie nicht beim Meeting anwesend 
sein und kam entsprechend später. Nun wusste ich, 
dass der Kuchen doch für Yannic war und nach dem 
Meeting erzählte ich Michaela, was in der Bäckerei 
passiert ist. Da lachten wir, denn sie hatte den Kuchen 
nicht wie hier üblich unter ihrem Vornamen Michaela 
bestellt, sondern unter ihrem Nachnamen Bader, den 
die Bäckereimitarbeiter für den ägyptischen Namen 
Badr hielten. Yannic jedenfalls freute sich über seine 
Zwillingskuchen und konnte noch tagelang davon essen.

9

UND PLÖTZLICH IST EIN 
VIERTELJAHRHUNDERT VORBEI

Je älter man wird desto weniger wichtig werden die 
Geburtstage. Kein Fest als ich (Yannic) 10 wurde? 
Unvorstellbar! Doch als mein 25. Geburtstag vor der 
Tür stand dachte ich dieses Jahr brauche ich keine 
Party. 
Arbeitskollegen/innen fragten mich: “Was machst 
du denn?” Auch Johann sagte, dass der 25. etwas 
Spezielles ist, da es ein Vierteljahrhundert ist. Zuerst 
hatte ich vor, den Abend alleine zu geniessen, 
aber habe ich mich letztendlich doch kurzfristig 
entschieden die Kollegen zu Bier und Pizza auf die 
Dachterrasse der SUBEX-Hurghada Basis einzuladen. 
Wir hatten einen coolen Abend mit einigen 
Geschichten von früher, die die etwas älteren 
Anwesenden an ihrem 25. erlebt haben. 
Ironischerweise konnte sich niemand an seinen 25. 

erinnern…anscheinend 
hatten die alle eine 
wildere Party als ich!?
Zwischen den 
Gesprächen fiel mir 
plötzlich auf, dass ich 
jetzt minutentechnisch 
näher an 50 bin als an 0 
worauf mein nächster 
Schluck ein bisschen 
grösser war.

Jedenfalls war mein 25. 
Geburtstag bei SUBEX 
in Ägypten ein schönes 
Erlebnis und ein grosses Danke an meine Kollegen, die 
mit mir den tollen Abend verbrachten. Und noch ein 
spezieller Dank an Wera und Michaela für die beiden 
Torten, die mir gut 10 Tage Naschen ermöglichten. 

PANORAMA
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Hier findet man Ziegen am Strassenrand und Beduinen 
Kinder, die ihre selbstgemachten Armbänder verkaufen. 
Die Küste ist teilweise sehr rau. 

Am Canyon im Beduinenzelt direkt am Meer sitzen 
und einen Kaffee trinken bevor es ins Wasser geht, ist 
einfach ein toller Start in den Tauchtag. Begnungen mit 
einem Napoleon und einer Schildkröte waren dieses 
Mal das absolute Highlight. Der Tauchplatz ist sonst 
eher für die vielen kleineren Meeresbewohner bekannt.
Weiter ging es zum Lighthouse. Der Tauchplatz liegt 
mitten im Dorfkern und für die Besucher der direkt 
am Ufer gelegenen Coffee Shops bietet sich ein 
interessantes Getümmel aus Tauchern, Freitauchern 
und Schnorchlern.

Dieses Bild bietet sich auch uns Tauchern unter 
Wasser. Hier sind Tarier Parcours aufgebaut. Seile 
für die Freitaucher angebracht und es gibt ein 
Unterwassermuseum. 
Wo viele Leute sind, wird das Meer oft 
als Müllhalde benutzt. Metallschrott, 
Autoreifen etc. Boten einen wahrlich 
unschönen Anblick in den grossen 
Seegraswiesen. So haben sich 
vor einigen Jahren Künstler und 
Tauchschulen zusammengeschlossen 
und aus dem gesammeltem Unrat 
einen riesigen Elefanten gebaut. 
Amphoren, Autoreifen und Rohre 
sowie einige ägyptische Statuen 
wurden so platziert, dass sich 
nun ein schöner Anblick und ein 
Lebensraum für z.B. graue Muränen 
und Drachenköpfe bietet. Up-Cycling 
par excellence.

Dieser Tauchplatz bietet einfach 
alles. Einfache Navigation, für Makro-
Fotografen die riesen Seegraswiesen 

in geringer Tiefe, für Sporttaucher das Riff mit allen 
typischen Rotmeer-Fischen und als Zusatz das 
Unterwasser Museum. 

Beim Abtauchen wurden wir von einem riesen 
Sardinenschwarm überrascht. 

Ein Lächeln ob der Schönheit dieses Fischschwarms 
blieb uns während des ganzen Tauchgangs ins 
Geschicht geschrieben. Dass wir auch noch einen 
juvenilen Drachenkopf sowie eine Schildkröte gesehen 
haben, möchte ich (Nicole) natürlich auch noch 
erwähnen. 

ABWECHSLUNGSREICHES 
DAHAB 

Dahab heisst übersetzt Gold. Unsere Tagesauflüge 
ins goldige Dorf sind bei uns und unseren Gästen 
immer sehr beliebt, da alles so völlig anders ist als 
in Sharm. 
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NACHTLEBEN EL QUSEIR

Während über Wasser im 
konservativen Fischerstädtchen 
El Quseir nachts sozusagen 
der Hund begraben liegt 
und es nur in den Hotels ein 
paar Animationsshows als 
Abendprogramm gibt, ist nachts 
unter Wasser richtig Halli-Galli. 
Wer also Nachtschwärmer ist, 
sollte nach Sonnenuntergang 
abtauchen.

Seit August können wir voller 
Freude wieder Nachttauchgänge 
anbieten. 

7 Gäste nutzten die Gelegenheit 
und meldeten sich sofort an. 

Den Steg gut beleuchtet und 
von Hannes gebrieft ging es kurz 
danach schon los. 

Begeistert kamen 
alle zurück, 
denn sie haben 
Adlerrochen, 
Steinfische, 
jede Menge 
Gorgonienhalter 
und spanische 
Tänzerinnen 
gesehen. 
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LIEBE AUF DEN ERSTEN 
BLICK

Eine Offenbarung im wahrsten 
Sinne erlebte unser Gast Phillip 
bei seinem Revelation Dive.

Mitte Juni machte Philipp seinen 
Revelation Dive mit unserer 
Tauchlehrerin Simone. 
Er war so begeistert und zugleich 
traurig, da es sein letzer Tag im 
Hotel war, denn er hätte am 
liebsten den SUBEX Diver Kurs im 
Anschluss gemacht. 

Umso mehr haben wir uns gefreut 
als wir drei Tage später von ihm 
eine Buchung für den SUBEX Diver 
Kurs erhalten haben und somit 
war Philipp nach einer Woche 
Heimaturlaub schon wieder bei 
uns in El Quseir! Er brachte sogar 
noch zwei Freunde mit, die mit 
ihm gemeinsam den Kurs gemacht 
haben. 

Daumen hoch für diese tolle 
Aktion.

SUBEX- DIE TAUCHSCHULE, DER DIE 
PROMIS VERTRAUEN

Denn hab ich doch schon mal irgendwo gesehen?! 
Dieses Gefühl trügte Beat nicht, als 
er diesen Gast für den SUBEX DIVER 
Tauchkurs eincheckte. 
In der Tat ist unser Gast als 
Comedian aus dem deutschen 
Fernsehen bekannt!  
Ingo Appelt lernte im August mit 
seinen beiden Söhnen das Tauchen 
bei Tauchlehrer Yannic.

Dieser befürchtet nun, dass er im 

nächsten Programm des Comedians vielleicht auf die 
Schippe genommen wird. 
Der fünftägige Kurs war auf jeden Fall lehrhaft und 
doch lustig für alle Beteiligten!

PANORAMA



HAILIGHTS - SHARM EL SHEIKH
Der Sommer 2019 war einfach fantastisch! 

Walhaie und Mantasichtungen bei 
vielen Tauchgängen und seit langer Zeit 
haben wir auch wieder Begegnungen 
mit Hammerhaien, Gitarrenrochen, 
Leopardenrochen und grossen Napoleonen 
bei Wassertemperaturen bis 30° Grad. 

Die überraschendste und ungewöhnlichste 
Begegnung war sicherlich die mit einem 
Hammerhai an unserem Hausriff im Golf 
Hotel. 
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HAILIGHTS - SAHL HASHEESH

Diese tollen Bilder machte unser Gast Giovanni 
Migliardi an unserem Hausriff. Wie so vielen unserer 
Gäste, machte ihm das Entdecken kleiner Lebewesen 
in den Seegraswiesen viel Freude. 

Das Seepferdchen ist immer wieder ein Höhepunkt, 
aber auch die Schnecken und diverse Fische, die er 
gemeinsam mit Michaela und Ahmed entdeckte, hielt 
er mit seiner Kamera fest.

PANORAMA
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JOHANNS DENKANSTÖSSE-
KLISCHEES

Die Schweiz macht die beste Schokolade.
Die Deutschen bauen die besten Autos.
Die Franzosen haben den besten Käse.
Die Deutschen sind sparsam bis knickrig.
Die Franzosen streiken ständig.
Italiener kommen immer zu spät.
Stumm wie ein Fisch.

Stimmt das oder nicht?
Was sicher zutrifft ist, dass das alles Klischees sind! Und 
mit den Klischees ist das so eine Sache.
Klischees sind Ausdrucksweisen und Denkschemata, 
die unreflektiert übernommen werden. Ob sie zutreffen 
wird nicht hinterfragt. Es ist bei weitem einfacher, in 
Klischees zu denken und diese wiederzugeben, als sich 
mit der Sache zu befassen, zu hinterfragen und auf ihre 
Tatsächlichkeit hin zu überprüfen.
Meistens schauen wir nicht erst und definieren dann, 
wir definieren erst und schauen dann. Bereits 1922 hat 
das der amerikanische Journalist und Publizist Walter 
Lippmann über Klischees geschrieben.

Schauen wir also etwas genauer hin.
Keines der eingangs aufgeführten Klischees trifft zu. 
Franzosen streiken nicht ständig, Italiener kommen 
nicht immer zu spät und nicht nur Deutsche bauen die 
besten Autos.
Wenn sie nicht stimmen, warum halten sich Klischees 
so hartnäckig?
Ganz einfach, die Wiederholungen sind ein 
Hauptgrund. Was man immer wieder hört, was man 
selbst immer wieder sagt, muss ja auch stimmen.

Das wäre nicht weiter schlimm, wenn Klischees nur von 
Comedians benutzt würden, um uns zu unterhalten 
und  über andere und uns selbst zu lachen.
Brandgefährlich wird es dann, wenn ein Vorkommnis, 
aktuell z.B. die Flüchtlingssituation, zu einem Problem 
hochstilisiert wird, dass die nationale Sicherheit aufs 
Schlimmste gefährdet.
Es ist unbestritten, Klischees beeinflussen unser 
Urteilsvermögen. Je länger und je öfter das Klischee 
immer wieder gesagt und darübergeschrieben wird, 
desto grösser ist die Chance, dass es auch geglaubt 
wird. Das etwas, was nicht ist, zu etwas wird, was 
stimmt.
Genau das machen sich auch einige zu Nutze, um 
ihre politischen Ziele zu erreichen. Alle Flüchtlinge 
sind Kriminelle, sie gefährden unseren Wohlstand 
und unsere Lebensweise. Der Ruf eine Schutzmauer 
dagegen zu bauen, ihm wahrsten Sinne des Wortes, die 
Grenzen dicht zu machen, wird lauter und lauter. Dies 
solange bis eine Mehrheit dafür ist.
Was soll und kann jeder mündige Bürger und 
freidenkende Mensch gegen diesen offensichtlichen 
Missbrauch tun?
Klischees, die im Grunde nichts anderes sind als 
Vorurteile, nicht unbedacht übernehmen und 
nachplappern, sondern kritisch zu hinterfragen.
Es stimmt schlicht und einfach nicht, so wie es 
kürzlich im Editorial eines deutschen Tauchmagazins 
geschrieben stand, dass jeder deutsche 
Pauschalurlauber sein Bier mit einer anständigen 
Schaumkrone will. 

Genauso wie es auch nicht stimmt, dass Fische stumm 
sind.
Also weg mit dem Nutzen und Wiedergeben von 
Klischees, ohne diese zu hinterfragen.
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ZEITREISE
Haustiere im Meer? - Die „Beatrice & Carmen-Show“
Zweimal die Woche um halb 6 Uhr abends, versammelte sich jeweils eine kleine Schar von
Tauchbegeisterten in ihren Ausrüstungen am Stand neben der Schiffsanlegestelle von Fiha-Lhohi, auf
den Malediven. Alle steht‘s gut gelaunt und voller Vorfreude auf das bevorstehende Spektakel. Was
ist da wohl los, müssen sich Unbeteiligte jeweils gefragt haben?                             (Fotos & Text: Walti Guggenbühl)

Diese Geschichte handelt von einer eher aus-
sergewöhnlichen Freundschaft, nämlich der zwischen 
Beatrice und der Rochendame „Carmen“. Beatrice, die 
Ehefrau unseres Tauchbasisleiters von Fiha Lhohi galt 
als beliebter Tauchguide. Sie kannte alle Tauchplätze 
im Eff-Eff und das Hausriff wie ihre
Westentasche. So weit, so gut.

Immer abends, legte ein einheimisches Fischer Dhoni 
am Bootssteg an, um den Fang zu sortieren. Die guten 
ins Töpfchen, die schlechten – zurück ins Meer. Genau 
so, wie dies immer schon gemacht worden ist.
Als Beatrice eines Abends mit ihrer Gruppe etwas ver-
spätet zum Bootssteg zurück tauchte, erblickten
diese am Fusse der Jetty einen spannenden Vorgang; 
Von oben schwebten kleine, tote Fischlein zu
Grund, welche zum Erstaunen der Taucher, von mehr-
eren grossen Rochen flink aufgeschnappt
wurden. 
Diese Beobachtung liess Beatrice nicht ruhen und Sie 
sann darüber nach, dass dies, was die
Fischer unwissentlich taten, nämlich die Rochen füt-
tern, eigentlich auch Ihr gelingen müsste?
Ein paar Tage später stieg Beatrice, kurz nachdem das 
Fischerboot wieder abgelegt hatte,
klammheimlich, alleine, und ohne jemandem darüber 
zu erzählen bei der Jetty ins Wasser. Ihre selbstgenäht-
en Täschchen waren mit Fischabfällen aus der Küche 
gefüllt.
Und siehe da, die Rochen waren noch anwesend! Mit 
Handschuhen ausgestattet, entnahm sie ihrem
Beutel ein Fischstück und schwenkte dieses mit ihrer 
Hand. Bei allen Tieren, ob Hund, Katze oder Hai, ist die 
Verlockung nach Fressbarem meistens immer
grösser als die Angst, so auch bei den Rochen.
Nach einigen fluchtartigen Reaktionen kurz vor dem 
Zuschnappen, kamen die Rochen in der Folge
stetig näher, bis der Erste von ihnen die Beute packte. 
Anfänglich schnappten diese die Fischstücke
noch nicht direkt aus der Hand, sondern immer erst 
nachdem sie Beatrice losgelassen hatte. Bald
waren ihre Taschen leer, aber die Rochen verfolgten 

Sie noch bis zum Ausstieg.
Beatrice stieg, so oft sich dies eben machen liess, 
abends mit ihren vollen Futterbeuteln ins Wasser. 
Schon bald freundete sich Beatrice mit einer be-
sonders grossen Rochendame an, welche sie an der 
speziellen Färbung immer erkannte. Sie gab ihr den
Namen „Carmen“. Bald vertraute der Riesenfisch Bea-
trice und diese begann damit, mit dem Rochen
zu tanzen und zu flirten – immer mit einem Stück Fisch 
als Belohnung.
Beatrice trainierte so lange mit Carmen, bis Sie eines 
Tages freudestrahlend zur „Beatrice und Carmen-
Show“ einladen konnte. 

Die Teilnehmerzahl wurde auf eine kleine
Gruppe begrenzt. Auf dem sandigen, schräg abfallen-
den Boden hatte Sie zuvor mit Heringen und
einem Seil eine Arena abgesteckt. Die Zuschauer 
mussten sich hinter der Seilabsperrung niederlegen
oder knien, durften nicht herumschwimmen und 
mussten ihre Hände am Boden abstützen oder am
Körper anlegen.
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Danach platzierte sich Beatrice mit ihrem bunten 
Designer-Tauchanzug in der Arena, die Schau
konnte beginnen! Die Rochen kannten die ungefähre 
Zeit der unfreiwilligen Fütterung offenbar
schon lange und fanden sich deshalb immer bei Däm-
merung an der Jetty ein. Die Arena war nur
wenige Meter davon markiert. Carmen dagegen 
kannte inzwischen Zeit und Ort präzise, genauso wie
die zu erwartende Belohnung.

Was sich in der Folge abspielte, war tatsächlich eine 
eindrucksvolle Show: Mit einem kleinen Köder
in der behandschuhten Hand konnte Beatrice mit Car-
men tanzen und flirten. Stetig wiederkehrend
schwamm der Riesenrochen um seine Dompteurin 
oder deckte sie mit seiner Grösse von beinahe 2
Metern oftmals komplett zu.
Es war nicht zu vermeiden, dass sich nach und nach 
auch weitere Rochen zu den beiden Akteuren ge-
sellten und dabei auch die „Zuschauer“ beglückten. 
Ein paar Mutige versuchten, trotz der Anweisung von 
Beatrice die Tiere nicht zu berühren, hin und wieder 
vorsichtig einen der Riesenfische zu streicheln, denn 
diese umschwammen die Taucher längst in nächster 
Distanz ohne jede Scheu.
Der Erfolg dieser aussergewöhnlichen Dressur machte 

auf der Insel schnell die Runde. Gut, dass es
damals noch kein Facebook gab. Beinahe jede Vorstel-
lung der „Carmen-Show“ war ausgebucht und
galt als besonderes Erlebnis und als ein spezieller Ein-
trag fürs Logbuch.

Dieser Wasser-Circus wurde erst mit dem Wegzug von 
Beatrice von der Insel beendet. Sie flog zurück
in ihre Heimat Argentinien, wo sie sich dem Flamenco-
Tanz widmen wollte. 
Und Carmen? Der Rochen blieb vom Tage Beatrices 
Wegzug ebenfalls verschwunden. 
Die Erinnerungen an diese aussergewöhnliche 
Mensch-Tier-Beziehung sowie meine guten Fotos sind 
geblieben. Von den besten liess ich für Beatrice als 
Dank Postkarten drucken.

Infos zum Schwarzpunkt-Stechrochen (Lat. Tae-
niura melanospilos): Kann bis zu 3m gross werden, 
hält sich bevorzugt in Riffnähe auf und ernährt sich 
vorwiegend von Muscheln und Krebstieren. Seinen ca. 
5-10 cm langen, mit Giftkanal ausgestatteten Stachel 
kann er zur Selbstverteidigung einsetzen, in dem er 
mit seinem langen Schwanz herumschlägt, um zu-
zustechen.

                    ZEITREISE
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FANGSCHRECKENKREBS / 
STOMATOPODA

Krebse sind sehr scheu, verstecken sich tagsüber, weil 
die meisten nachtaktive Tiere sind. Ein Hauptgrund 
warum sie sehr selten zu sehen sind.
Um so erfreulicher, wenn man einen Krebs über Monate 
begleiten und beobachten kann. Nicht im Aquarium, 
sondern in unserer Bucht in Sahl Hasheesh.
So geschehen mit diesem Fangschreckenkrebs.

Aufgefallen ist uns in 10 
m Tiefe eine unübliche 
kleine Untiefe im 
Sandfeld, mit einem 
Loch von rund 8 -10 cm 
und einem seltsamen 
Rand.

Wie es sich herausstellte, die Behausung eines 
Fangschreckenkrebses.
Diese Art von Krebsen graben in den Sand ein verzweigtes 
Gangsystem, wo sie sich geschützt aufhalten, bis sie nachts 
auf Jagd gehen.

Unser 
Fangschreckenkrebs 
zeigt sich, zum Glück 
für uns, auch ab und zu 
tagsüber.

Er verlässt seine 
schützende Behausung 
nicht, sondern kommt 
nur soweit aus seinem 
Loch heraus, um seine 

Umgebung visuell zu begutachten. 
Dabei ist deutlich zu erkennen wie er dies mit seinen 
teleskopähnlichen Augen tut.
Die Sehleistung der Fangschreckenkrebse ist 
hochentwickelt. Ihre Augen sind dreigeteilt, um gleichzeitig 
auf drei unterschiedlichen Ebenen optische Eindrücke 
einzufangen und zu einem Ganzen zu verarbeiten. Das hat 
zur Folge, dass sich die Pupillen im Auge dauernd hin und 
her bewegen. Eine in dieser Tierart einzigartige Form der 
visuellen Wahrnehmung.

Was wir auch beobachten konnten ist, dass wenn er sich in 

seine Behausung zurückzieht, er mit seinen Fangarmen den 
Sand um sein Loch derartig bearbeitet und formt, dass es 
einen schützenden Rand um den Eingang gibt.

All das konnte ich fotografieren und auch filmen. (Video auf 
YouTube)

Bei den Recherchen, um welche Art Fangschreckenkrebs 
es sich bei unserem Exemplar genau handelt, bin ich 
(Johann) auf sehr viel Material gestossen. So weiss ich nun, 
dass es über 400 Arten gibt, die in die beiden Gruppen 
Schmetterer und Speerer unterteilt werden. Dies auf Grund 
der unterschiedlichen Arten ihre Beute anzugreifen und 
zu erledigen. Der Speerer ersticht und der Schmetterer 
erschlägt seine Beute.

Auf Grund von vergleichbaren Bildern und Beschreibungen 
vermute ich, dass es sich bei unserem Fangschreckenkrebs 
um die Art Lysiosquilla scabricauda handelt.
Vermuten deshalb, weil laut Beschreibung im Meerwasser-
Lexikon das Rote Meer nicht als Lebensraum aufgeführt ist. 

Fakt ist in jedem Fall, das es sich um einen 
Fangschreckenkrebs handelt.

                                    SUBIPEDIA
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